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Axel Berg: Top Runner für Europa 
 
München, 28. Juni 2005. Mit einer Rede zum so genann-

ten Top-Runner-Programm wird Dr. Axel Berg MdB am 

Donnerstag, 29. Juni, im Plenum des Bundestags einen 

Antrag von Fraktions- und Koalitionskollegen begleiten. 

Bei dem Top-Runner-Programm geht es darum, industriel-

le Arbeitsplätze zu sichern und die Energieeffizienz bei 

energieintensiven Technologien zu steigern. Der Antrag 

der Abgeordneten fordert eine deutsche Initiative für ein 

europäisches Top-Runner-Programm. 

 

Das Programm, das es in Japan schon seit Jahren gibt, 

sieht vor, die Energieeffizienz der aktuell marktbesten Ge-

räte (Top Runner) ab einem bestimmten späteren Zeit-

punkt, als Minimum für den Marktzugang zu definieren. 

D.h. die heute energieeffizienteste Waschmaschine muss 

in einigen Jahren Mindeststandard sein. Dies macht vor 

allem bei energieintensiven Geräten, wie Kühlschränken, 

PCs und Klimaanlagen Sinn. Diese Maßnahme zielt auf 

die 100-prozentige Marktdurchdringung solcher Produkte 

mit der jeweils energieeffizientesten Technologie. 

 

In Japan hat eine große Herstellerfirma in diesem Rahmen 

jetzt einen Kühlschrank entwickelt, der um den Faktor 

Sieben stromeffizienter ist, als die derzeit handelsüblichen 

Kühlschränke.       1/2 
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Axel Berg: „Mit der Technologie haben die Japaner nicht 

nur die Umwelt im Sinn, sondern wollen und werden auch 

die Weltmärkte erobern.“  

 

Gleiches gilt für das Hybridauto Prius. Der Wagen ist dop-

pelt so treibstoffeffizient wie herkömmliche Autos in den 

USA. Japan gehört zu den Ländern, die die für 2008 be-

schlossenen chinesischen Effizienzstandards für Autos 

schon heute erfüllen.  

 

Das große Wachstum der Volksrepublik, das enorme 

Preisschübe bei Rohstoffen und Öl auslöste, hat die Chi-

nesen schon 2005 dazu gebracht, eine Politik der Res-

sourceneffizienz zu fahren. Für Wasser, Energie, feste 

Stoffe und Landnutzung.  

 

Berg: „Wir werden in China ab 2008 keinen einzigen VW 

nach heutiger Bauart mehr verkaufen, weil der den chine-

sischen Standards nicht mehr entspricht. Wir sollten also 

selbst die Initiative ergreifen und – schon allein aus wirt-

schaftlichen Überlegungen – ein Top-Runner-Programm 

für Europa durchsetzen. Wir können und müssen den poli-

tischen Rahmen schaffen, die Umsetzung ist allerdings 

Aufgabe der Industrie!“ 


